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Änderungsantrag 
 
 
der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN  
 
 
Gesetzentwurf der Landesregierung 
Drucksache 17/14700 
Drucksache 17/15600 (Ergänzung) 
Drucksache 17/15769 (Beschlussdrucksache nach der 2. Lesung) 
 
Beschlussempfehlung 
des Haushalts- und Finanzausschusses  
Drucksache 17/15900 
 
3. Lesung 
 
 
Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Nordrhein-Westfalen für 
das Haushaltsjahr 2022 (Haushaushaltsgesetz 2022) 
 
hier: 
 
Kapitel 06 100 Hochschulen Allgemein 
Titel neu Planungs- und Baukostenzuschüsse an den BLB NRW zur Brü-

ckenfinanzierung von Sanierungs- und Modernisierungsmaßnah-
men an Gebäuden der Hochschulen 

 
Neuer Titel 
 
HH 2022 Ansatz lt. HH 2021 
von                    - Euro - Euro 
um 72.000.000 Euro 
auf 72.000.000 Euro 
 
 
Begründung: 
 
NRW hat eine der dichtesten Hochschullandschaften in Europa. Forschung und Lehre brau-
chen gute Rahmenbedingungen. Moderne Gebäude sind hierbei ein ganz wesentlicher Teil. 
Die Basis des Erfolgs in Bildung, Wissenschaft und Forschung ist eine gute Infrastruktur – 
analog und digital. Gleichzeitig steht das Land vor der Herausforderung in weniger als drei 
Jahrzehnten klimaneutral werden zu müssen. 
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An den Hochschulen besteht ein hoher Sanierungs- und Modernisierungsbedarf. Nach Aus-
sagen der Landesregierung liegt er derzeit bei etwa sechs Milliarden Euro. Die von der Lan-
desregierung geplanten Investitionen im Rahmen der Mietausgabenbudgetierung würden bei 
Weitem nicht ausreichen, den Bedarf in einem absehbaren Zeitraum abzubauen. Von 2022 
bis 2025 sind lediglich 660 Millionen Euro eingeplant. Daher sind ausreichend Mittel bereitzu-
stellen, um umfangreichere Sanierungs- und Modernisierungsmaßnahmen durchführen zu 
können. Diese können gleichzeitig dazu beitragen, den Gebäudebestand wärme- und ener-
gieeffizienter zu gestalten und erneuerbare Energien auszubauen. Der vorgesehene Ansatz 
verdreifacht die bisher in der Mietausgabenbudgetierung für 2022 vorgesehene Summe. 
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